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Betriebssystem-Begriff 
 

• Summe derjenigen Programme, die als residenter Teil einer 
EDV-Anlage für den Betrieb der Anlage und für die Ausführung 
der Anwenderprogramme erforderlich ist.      

  Lexikon der Informatik, 1991 
 
 
• das wichtigste Systemprogramm, es kontrolliert die Ressourcen 

des Computers und ist die Basis für die Entwicklung der An-
wendungsprogramme TANENBAUM 

 
 
• Das Betriebssystem wird gebildet durch die Programme eines 

digitalen Rechensystems, die zusammen mit den Eigenschaften 
der Rechenanlage die Basis der möglichen Betriebsarten des 
digitalen Rechensystems bilden und die insbesondere die 
Abwicklung von Programmen steuern und überwachen. 
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• Betriebssystem ist ein Programm, das als Zwischenmedium 

zwischen Nutzer und Hardware tritt. 
Zweck: Umgebung zur Programmausführung schaffen 
Ziel: bequeme Nutzung, effizientes Betreiben 
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